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Schädlingsbekämpfungsmitteln zu den Präparategruppen in 
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Von M. Hille und W. Dobrat 
Zusammenfassung 
Alle in den Pflanzenschutzmittel-Verzeichnissen von 1972 bis 
1979, Teil 1 und 2 (Stand 31. 12. 1978), aufgeführten Wirk­
stoffe wurden den in deutschen Wirtschaftsstatistiken verwen­
deten Präpara'tegruppen zugeordnet. 
Abstract 
All active ingredients listed in the catalogues of approved plant 
protection products (including growth regulators) from 1972 to 1979, 
part 1 and 2, were attached to the product groups used in German 
economic statistics. 
Die Gliederung der Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämp­
fungsmittel in Tabellen zur Produktion, zum Inlandabsatz 
sowie zum Ex- und Import erfolgt nach Wirkungsbereichen 
und chemischen Gruppenmerkmalen. So wird zum Beispiel im 
Statistischen Jahrbuch über Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten der Bundesrepublik Deutschland 1978 (herausgege­
ben vom Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten) in Tabelle 96 (S. 68) für die Darstellung des 
Inlandabsatzes von Wirkstoffen in den Jahren 1971 bis 1977 
folgende Gliederung verwendet: 
Herbizide ............................. . 
Insektizide und Akarizide 
Chlorierte Kohlenwasserstoffe ........... . 
Organische Verbindungen der Phosphor-
säure ............................... . 
Sonstige Insektizide ................... . 
- Carbolineen und Mineralöle ............. . 
Fungizide 
- anorganisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 
- organisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstige organische Mittel . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Dieser Gliederung liegt das „Systematische Warenverzeich­
nis für die Industriestatistik; Ausgabe 1975" des Statistischen 
Bundesamtes, Wiesbaden, zugrunde, dessen 20 Positionen 
eine weitere Aufgliederung der Produkte, wie folgt, erlauben: 
4341 11 *) 
434113 
4341 15 
4341 17 
4341 19 
Insektizide und Akarizide 
Insektizide pflanzlicher Herkunft, einschl. ver-
wandter Syntheseprodukte ................ . 
Chlorierte Kohlenwasserstoffe ............. . 
Carbamate ............................ . 
Organische Phosphorverbindungen ......... . 
Sonstige Insektizide und Akarizide, z. B. Mine­
ralölprodukte, organische Nitroverbindungen ... 
*) Meldenummern des Systematischen Warenverzeichnisses für die 
Industriestatistik; Ausgabe 1975 
4341 41 
4341 45 
4341 71 
4341 73 
4341 74 
4341 75 
4341 76 
4341 77 
4341 78 
4341 79 
4341 91 
4341 93 
4341 95 
4341 97 
4341 99 
Fungizide 
anorganisch ............................ . 
organisch .............................. . 
Herbizide 
anorganisch ............................ . 
organisch 
Phenoxycarbonsäuren und deren Ester ....... . 
Triazine ............................... . 
Bipyridiline ............................ . 
Harnstoffverbindungen ................... . 
Aromatische Verbindungen ............... . 
Aromatische Carbonsäuren ............... . 
Sonstige organische Herbizide ............. . 
Rodentizide . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Molluskizide ........................... . 
Wachstumsregulatoren ................... . 
Nematizide ............................ . 
Sonstige Saaten- und Pflanzenschutzmittel sowie 
Schädlingsbekämpfungsmittel .............. 
Aus der Erkenntnis heraus, daß diese Aufgliederung nicht 
mehr dem Verlangen der Öffentlichkeit nach mehr Transpa­
renz der chemischen Produktion für die Landwirtschaft ent­
spricht, schlug der Industrieverband Pflanzenschutz- und 
Schädlingsbekämpfungsmittel e. V. (IPS) dem Statistischen 
Bundesamt bereits 1976 eine Ausdehnung der Gliederung auf 
die folgenden 28 Positionen vor: 
4341 1 Herbizide 
4341 11 Derivate aliphatischer Carbonsäuren ........ . 
4341 12 Derivate cyclischer Carbonsäuren ........... . 
4341 13 Harnstoffderivate ....................... . 
4341 14 Aromatische Nitroverbindungen ............ . 
4341 15 Carbamate ............................ . 
4341 16 Anilinderivate .......................... . 
4341 17 Heterocyclische Verbindungen mit höchstens 
4341 18 
4341 19 
4341 4 
4341 41 
4341 45 
4341 7 
4341 71 
4341 72 
4341 73 
4341 74 
4341 75 
4341 76 
drei N-Atomen im Ring .................. . 
Sonstige organische Herbizide ............. . 
Anorganische Herbizide .................. . 
Fungizide 
Anorganische Verbindungen .............. . 
Organische Verbindungen ................ . 
Insektizide und Akarizide 
Chlorierte Kohlenwasserstoffe ............. . 
Dienverbindungen ...................... . 
Chlorierte Äther .. ." ..................... . 
Chlorierte Alkohole und Ester ............. . 
Organische Phosphorverbindungen ......... . 
Carbamate ............................ . 
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4341 77 
4341 78 
4341 79 
4341 91 
4341 92 
4341 93 
4341 94 
4341 95 
4341 96 
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Organische Nitroverbindungen ............. . 
Insektizide pflanzlicher Herkunft einschl. ver-
wandter Syntheseprodukte . .............. . 
Sonstige Insektizide und Akarizide . . . . . . . . . .. 
Nematizide ............................ . 
Molluskizide . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Rodentizide . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..
Wildverbißmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Wachstumsregulatoren ................... .
Keimhemmungsmittel .................... . 
Mittel zur Veredelung und zum Wundver-
schluß ................................ .
Sonstige Pflanzenbehandlungs- und Schädlings-
bekämpfungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Die Biologische Bundesanstalt für Land- und Forstwirt­
schaft (BBA), Abteilung für Pflanzenschutzmittel und 
Anwendungstechnik, gibt seit 1948 Pflanzenschutzmittel-Ver­
zeichnisse heraus, in denen die zugelassenen Präparate nach 
Einsatzgebieten, Wirkungsbereichen und Wirkstoffen geord­
net sind. Informationen über die Zuordnung der einzelnen 
Wirkstoffe zu den chemischen Gruppen der Statistiken liegen 
in der Fachliteratur nur verstreut vor. Wir hielten es daher für 
notwendig, ausgehend von der seit 1964 ständig fortgeschrie­
benen Wirkstoffliste der Abteilung für Pflanzenschutzmittel 
und Anwendungstechnik, die alle bei der Biologischen Bun­
desanstalt registrierten Wirkstoffe enthält, eine Übersicht 
über die Zuordnung dieser Wirkstoffe zu den oben erwähnten 
chemischen Gruppen zu schaffen. Hierzu wurde eine neue, 
verbandsinterne Gliederung der IPS mit 50 Positionen ver­
wendet, die eine noch genauere Unterteilung der Wirkstoffe 
zuläßt und damit noch besser für die Darstellung der Ergeb­
nisse der von der Biologischen Bundesanstalt gemeinsam mit 
den Pflanzenschutzämtern der Länder durchgeführten Erhe­
bungen über den Pflanzenschutzmitteleinsatz in den einzelnen 
Kulturen geeignet ist. 
Tabelle 1. Zuordnung der bei der BBA registrierten und in den Pflanzenschutzmittel-Verzeichnissen von 1972 bis 1979, Teil 1 und 2, 
aufgeführten Wirkstoffe auf Präparategruppen 
Erläuterung zu Tabelle 1: 
Die Zahl vor dem Wirkstoffnamen ist seine Nummer im BBA-Register. Hinter einem Wirkstoffnamen, der in den Pflanzenschutzmittel­
Verzeichnissen für 1978 und 1979, Teil 1 und 2, nicht mehr aufgeführt ist, steht in Klammern das Jahr des Verzeichnisses, in dem er zuletzt 
genannt wurde. 
War ein Wirkstoff in keinem der Verzeichnisse von 1972 bis 1979, Teil 1 und 2, enthalten, so wurde Wirkstoffnummer und-name zusammen in 
Klammern gesetzt. 
Die Wachstumsregler wurden erstmals in die Verzeichnisse für 1979 aufgenommen. Soweit sie nicht in Teil 1 und 2 dieses Verzeichnisses 
enthalten sind, werden Hinweise auf Verwendungszweck und Zulassung in Fußnoten gegeben. 
1 
1.1 
1.2 
1.2.1 
1.2.2 
1.2.3 
1.2.4 
1.3 
Herbizide 
Derivate aliphatischer Carbon­
säuren 
28 Dalapon 
107TCA 
Derivate cyclischer Carbon­
säuren 
Propionsäuren 
38 Dichlorprop = 2.4-DP 
76 Mecoprop = CMPP 
=MCPP 
Essigsäuren 
27 2.4-D 
74 MCPA 
105 2.4.5-T 
Oxynile 
264 Bromoxynil 
212 Ioxynil 
Sonstige 
360 Benzoylprop-ethyl 
273 Chlorfenprop-methyl 
342 Chloramben 
275 Chlorflurenol (-methyl) 
278 Chlorthal (1977) 
224 Chlorthiamid 
455 Clofop-isobutyl 
218 Dicamba 
225 Dichlobenil 
424 Diclofop-methyl 
468 Flamprop-isopropyl 
451 Flamprop-methyl 
215 Flurenol (-butyl) 
75MCPB 
367 Napropamid 
308 Picloram 
106TBA 
Harnstoffderivate 
262 Benzthiazuron (1977) 
1.4 
1.5 
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213 Buturon 
443 Chloreturon 
19 Chloroxuron 
279 Chlortoluron 
86 Cycluron 
452 Dimefuron 
46 Diuron 
406 Ethidimuron = Sulfodiazol 
324 Isonoruron (1973) 
411 Isoproturon 
71 Linuron 
245 Methahenzthiazuron 
217 Metobromuron 
301 Metoxuron 
82 Monolinuron 
83 Monuron 
251 Neburon 
325 Noruron (1976) 
384 Thiazfluron 
Aromatische Nitroverbindungen 
302 Bromfenoxim 
43 Dinoseb (s. auch 2.2.1 und 
3.7) 
430 Dinoseb-acetat 
333 Dinoterb 
47 DNOC (s. auch 3.7) 
364 Medinoterbacetat 
240 Nitrofen 
400 Oryzalin 
404 Pendimethalin = Penoxalin 
Carbamate 
312 Asulam 
7 Barban 
361 Butylat 
267 Carbetamid 
9 Chlorbufain 
21 Chlorpropham = CIPC 
(s. auch 4.5) 
336 Cycloat 
1.6 
1.7 
415 Desmedipham 
34 Di-allat 
289EPTC 
359 Isocarbamid 
315 Karbutilat 
233 Phenmedipham 
66 Propham = IPC (s. auch 
4.5) 
135 Tri-allat 
Anilide 
318 Alachlor 
442 Chinonamid 
422 Metolachlor 
241 Monalid (1977) 
368 Nitralin 
102 Pentanochlor (1977) 
310 Propachlor 
350 Propyzamid 
272 Prynachlor = Chloretin 
(1973) 
321 Trifluralin 
Heterocyclische Verbindungen 
mit höchstens drei N-Atomen im 
Ring 
4 Amitrol 
385 Atraton 
6 Atrazin 
335 Bentazon 
222 Bromacil 
323 Brompyrazon (1973) 
89 Chloridazon = Pyrazon 
362 Cyanazin 
37 Deiquat = Diquat 
244 Desmetryn 
397 Difenzoquat 
413 Dimethachlor 
403 Hexazinon = Velpar 
414 Isomethiozin 
237 Lenacil 
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Tabelle 1. Fortsetzung 
297 Maleinsäurehydrazid 2.2.5 Benzimidazole 419 Iprodion = Glycophen 
456 Metamitron 261 Benomyl 295 Kupfer-naphthenat 
366 Methazol (1976) 378 Carbendazim = MBC 150 Methylisothiocyanat (s. auch 
219 Methoprotryn 214 Fuberidazol 1.8 und 4.1) 
337 Metribuzin 256 Thiabendazol 90 Pentachlorphenol 
390 Oxydiazon 2.2.6 Allophanate 491 Procymidon = Procymidox 
134 Paraquat 339 Thiophanat (1972) 328 Pyrazophos 
96 Prometryn (1975) 370 Thiophanat-methyl 311 Pyridinitril (1975) 
97 Propazin 2.2.7 Anilinderivate 371 Tolylfluanid 252 Sebuthylazin 453 Benodanil 425 Triadimefon 373 Secbumeton 269 Carboxin 115 Triamiphos (1973) 101 Simazin 271 Chloraniformethan (1977) 338 Triforin 417 Terbacil 412 Vinclozolin 
293 Terbumeton 284 Dicloran (1974) 438 Fenfuram 246 Terbutryn 504 Methfuroxan = Furavax 3 Insektizide, Akarizide und Syn-316 Terbutylazin 254 Oxycarboxin ergisten 386 Trietazin 
2.2.8 Morpholinderivate 3.1 Chlorierte Kohlenwasserstoffe 
1.8 Sonstige organische Herbizide 223 Dodemorph (-acetat) 111 Camphechlor = Toxaphen 489 Alloxydim = Carbodi- 320 Tridemorph (s. auch 4.3.2) medon 2.2.9 Zinnverbindungen 30 DDT(1977) 121 Allylalkohol 55 Fentinacetat 70Lindan 265 Calciumcyanamid (s. auch 188 Fentinchlorid (1975) 149 Methylbromid (s. auch 4.1) 2.2.11) 349 Fentinhydroxid 109 Tetradifon 280 Cyanamid 110 Tetrasul 395 Endothal-aminsalz 2.2.10 Quecksilberverbindungen org. 383 Ethofumesat [170 Quecksilber (Ethyl-Hg- 3.2 Dienverbindungen 399 Fosamin chlorid)] 1 Aldrin 405 Glyphosat [165 Quecksilber (Ethyl-Hg- (17 Chlordan) 150 Methylisothiocyanat (s. auch harnstoff)] (39 Dieldrin) 2.2.11 und 4.1) 162 Quecksilber (Ethyl-Hg- 304 Dienochlor 
-1.9 Anorganische Herbizide phosphat) 52 Endrin 
357 Ammoniumthiocyanat = [171 Quecksilber (Methoxy-
64 Heptachlor 
Rhodanide ethyl-Hg-benzoat)) 427 Heptenophos 
194 Borax = Dinatriumtetra- 173 Quecksilber (Methoxy- 3.3 Chlorierte Ether 
borat ethyl-Hg-chlorid) 80 Methoxychlor 
229 Eisen-II-sulfat (174 Quecksilber (Methoxy-
146 Natriumchlorat ethyl-Hg-harnstoff)] 3.4 Chlorierte Alkohole und Ester 172 Quecksilber (Methoxy- 260 Chlorfenethol (1973) 
Fungizide ethyl-Hg-silicat) 69 Dicofol 177 Quecksilber (Methyl-Hg- 50 Endosulfan 2.1 Anorganische Substanzen benzoat) 247 Kelevan 347 Kupferhydroxid (1973) (205 Quecksilber (Methyl-Hg- 472 Proclonol 
2.1.1 147 Kupferoxychlorid (Menge chlorbenzoat)) 
Cu) (175 Quecksilber (Methyl-Hg- 3.5 Organische Phosphorverbin-dicyandiamid)) dungen 2.1.2 184 Schwefel 133 Quecksilber (Methyl-Hg- 3.5.1 Phosphor- und Phosphonsäure-
2.2 Organische Verbindungen pentachlorphenolat) ester 
2.2.1 Aromatische Nitroverbindungen 180 Quecksilber (Phenyl-Hg- 3.5.1.1 Aliphatische acetat) 8 Binapacryl (s. auch 3.7) 179 Quecksilber (Phenyl-Hg- 200 Dichlorvos 255 Dinobuton (s. auch 3.7) brenzkatechin) 330 Dicrotophos 68 Dinocap 181 Quecksilber (Phenyl-Hg- 40 Dimefox 43 Dinoseb (s. auch 1.4 und chlorid) 93 Mevinphos 3.7) 
2.2.11 Sonstige organische Verbin- 259 Monocrotophos 99 Quintozen = PCNB 36 Naled = Dibrom (1976) 108 Tecnazen dungen 
186 Anilazin (1973) 94 Phosphamidon 2.2.2 Phthalsäure-Derivate 112 Trichlorfon 
266 Captafol 418 Bupirimat 
12 Captan 265 Calciumcyanamid (s. auch 3.5.1.2 Cyclische 
276 Chlorthalonil 1.8) 239 Chlorfenvinphos 
372 Ditalimfos 398 Cetoctaelat 317 Tetrachlorvinphos 
91 Folpet 130 Chinolin-Derivate (andere) 3.5.2 Thiophosphor- und -phosphon-189 Chinomethionat 416 Nitrotal-isopropyl 375 Chlorchinox (1975) säureester 2.2.3 Thiocarbamate 203 Dichlofluanid 3.5.2.1 Aliphatische 59Ferbam 287 Dimethirimol 1975) 358 Acephat 10 Mancozeb 45 Dithianon 33 Demeton-S-methyl 73 Maneb 48Dodin 77 Demeton-S-methylsulfon 81 Metiram 290 Ethirimol 365 Methamidophos 240 Methylmetiram (1977) 387 Etridiazol 236 Omethoat 117 Propineb 291 Fenaminosulf 32 Oxydemeton-methyl 396 Prothiocarb 495 Fenarimol 234 Vamidothion (1975) 374 Vondozeb = Triziman D 449 Guazatin 3.5.2.2 Cyclische 116 Zineb 420 Halacrinat 210 Bromophos 303 Zinoc (1975) 137 Hexychlorbenzol = HCB 263 Bromophos-ethyl 118 Ziram (s. auch 4.4) (1973) 363 Chlorpyrifos 
2.2.4 119Thiram 448 Imazalil 465 Chlorthiophos 
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Tabelle 1. Fortsetzung 
3.5.3 
3.5.3.1 
3.5.3.2 
3.6 
3.7 
35 Diazinon 
282 Dichlofenthion 
445 Etrimphos 
58 Fenitrothion 
220 Fensulfothion (s. auch 4.1) 
57 Fenthion 
408 Isofenphos 
87 Parathion (-ethyl) 
88 Parathion-methyl 
307 Phoxim 
476 Pirimiphos-methyl 
401 Triazophos 
249 Trichloronat (1975) 
Dithiophosphor- und 
-phosphonsäureester
Aliphatische 
402 Chlormephos 
42 Dimethoat 
31 Dioxathion 
44 Disulfoton 
53 Ethion (1975) 
60 Formothion (1973) 
72 Malathion 
327 Phorat (1975) 
104 Sulfotep 
459 Terbufos 
Cyclische 
62 Azinphos-ethyl 
63 Azinphos-methyl 
268 Carbophenothion (1973) 
281 Dialifos 
288Fonofos 
232 Methidathion 
92 Phenkapton (1972) 
341 Phenthoat (1973) 
306 Phosalon 
334 Phosmet 
421 Prothoat 
319 Thiometon 
Carbamate 
250 Aldicarb (s. auch 4.1) 
469 Bendiocarb 
100 Carbaryl 
344 Carbofuran 
407 Dioxacarb 
393 Ethiofencarb 
243 Formetanat 
79 Mercaptodimethur = Me­
thiocarb (s. auch 4.2) 
299 Methomyl 
441 Oxamyl = Thioxamyl 
(s. auch 4.1) 
309 Pirimicarb 
190 Promecarb 
216 Propoxur 
493 Thiofanox 
Organische Nitroverbindungen 
8 Binapacryl (s. auch 2.2.1) 
255 Dinobuton (s. auch 2.2.1) 
3.8 
3.9 
3.10 
3.11 
4 
4.1 
43 Dinoseb (s. auch 1.4 und 
2.2.1) 
4 7 DNOC (s. auch 1.4) 
Insektizide pflanzlicher Herkunft 
einschließlich verwandter Syn­
theseprodukte 
253 Bacillus thuringiensis 
498 Cypermethrin 
496 Decamethrin 
85 Nikotin 
494 Permethrin 
98 Pyrethrum 
258 Quassin (s. auch 4.4) 
392 Resmethrin 
193 Rotenon 
(78 Scillirosid) 
458 Tetramethrin 
Carbolineen und Mineralöle 
143 Mineralöl 
Sonstige Insektizide und Akari­
zide 
352 Aluminiumphosphid 
480 Azocyclotin 
463 Benzomat 
391 Butocarboxim 
345 Butoxycarboxim 
128 Calciumcyanid 
242 Chlordimeform (1975) 
274 Chlorfensulfid (1973) 
326 Cyhexatin 
426 Diflubenzuron 
126 Ethylenoxid 
410 Fenbutatin-oxid 
292 Fenazaflor (1975) 
492 Fenvalerat 
354 Magnesiumphosphid 
300 Methylformiat (1973) 
353 Natriumsilicofluorid = Kie-
selfluornatrium (1976) 
187 Pyridinbasen (1977) 
Synergisten 
163 Piperonylbutoxid 
313 S 421 = Oktachlordipropyl-
ether 
Sonstige 
Bodenentseuchungsmittel 
250 Aldicarb (s. auch 3.6) 
29 Dazomet 
140 Dichlorpropen 
220 Fensulfothion (s. auch 
3.5.2.2) 
149 Methylbromid (s. auch 3.1) 
150 Methylisothiocyanat (s. auch 
1.8 und 2.2.11) 
204 Thionazin = Zinophos 
441 Oxamyl = Thioxamyl 
(s. auch 3.6) 
1) zur Entgeizung bei Tabak; Zulassung beantragt2) zur Halmfestigung bei Wintergerste; ab Febr. 1979 zugelassen3) zur Bewurzelung; bis 1977 vorläufig zugelassen4) zur kurzzeitigen Entwicklungshemmung; bis 1976 vorläufig zugelassen
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4.2 
4.3 
4.3.1 
4.3.2 
4.3.3 
4.4 
4.5 
Mo/Juskizide 
79 Mercaptodimethur = Me-
thiocarb (s. auch 3.6) 
151 Metaldehyd 
Rodentizide 
Antikoagulantien 
238 Chlorphacinon 
25 Cumachlor (1976) 
26 Cumatetralyl 
285 Dicumarol 
95 Pindon 
132 Pyranocumarin 
114 Warfarin 
Phosphorwasserstoff entwickeln­
de Substanzen 
348 Calciumphosphid 
3 Zinkphosphid 
Andere rodentizide Substanzen 
5 ANTU 
111 Camphechlor = Toxaphen 
(s. auch 3.1) 
270 Chloralose (Alpha-) (1976) 
164 Crimidin 
329 Sulfachinoxalin 
129 Thalliumsulfat 
Wildverbiß- und -vergrämungs­
mittel 
379 Acridinbasen 
382 Anthracenöle = Schweröl 
123 Anthrachinon 
286 Dicyclopentadien 
191 Monochlorbenzol 
501 Parfümöl Daphne 
258 Quassin (s. auch 3.8) 
118 Ziram (s. auch 2.2.3) 
Wachstumsregulatoren 
462 Ancymidol 
388 Chlormequat 
484 Chlorphonium 
21 Chlorpropham (s. auch 1.5) 
437 Daminozid 
486 1-Decanol1 ) 
433 Dikegulac-Sodium 
481 Ethephon 
431 Gibberellinsäure 
485 2-Hydroxyethyl-hydrazin 
488 Mefluidid 
510 Mepiquat2) 
434 1-Naphthylessigsäure 
447 1-Naphthylessigsäure-
ethylester 
435 1-Naphthylessigsäure-amid 
483 Naphthylessigsäure­
hydrazid3) 
432 Piproctanyl 
66 Propham (s. auch 1.5) 
482 Pydanon4) 
